
Aktenzeichen:

7 RAr 133/55 I m N a m e n d e e V o l k e s

Verkündet

am 5„Ivzal 1956 In Sachen

oocooocooo.aooovovo.oo°noonooooocoononoo

Klägers und Revisionsklägers‚

ooopooo'ooobooooonoonoooonocoooooßoooßao

Beklagte und Revisi0nsbeklagte,

hat der_7„ Senat des Bundessozialgerichts

auf die mündliche Verhandlung vom 3„Mai 1956

für Recht erkannt :

—DieRevision des Klägers gegen das Urteil

des Landessozialgerichts Celle vom 2„August

1955 wird zurückgewieseno

Außergerichtliche Kosten sind nicht zu

erstatten„

Von Rechts wegen„
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An Tatbestand

Ber Kläger, geboren 1918, iet vertriebener Landwirt und

beZog seit Januar 1949 laufend Arbeitslosenfüreo75eunter—
stützung (Alfa)° Gleichzeitig'wurde ihm als Krie@sheschä—

digtem (50'V„HD) Vereorgungsrente gewährt„ Diese Renten—

heträge wurden mehrmals erhöht; daraus erwuchs den Kläger

'nech Mitteilung des Versorgungsamts Hildesheim für die

Zeit vom Lüktoher 1950 bis 30. April :1953eine Rentenziach—
zehlung von l„362„—« DM, Das Arbeitsamt Northeim forderte

von diesem Betrag l‚245,90 DM (l„124‚60 DM gezahlte Alfu

und 121,30 DM Teuerungszuechlag), weil es die Rentener—

hönungen nicht bei der Bemessung der Alfu hätte berücksich—

tigen können (Verfügung vom 12„März 1953)„ Zuglezch wurde
die Alfu ab l°Mai.lg53 auf 11,40 DM wöchentlich

eetzt° 3er Eretattungeenepruch des Arbeitsamts wuräe durch

eetge—

das Versorgungeamt befriedigt°

heim vom 2„üärz 1953 Einspruch ein, wurde däm't euer vom

Spruchausschuss (Bescheid vom 50„Oktober 1953) zurückge—

wieeen, de die Anrechnung gesetzlich vorgeschrieben seit

Der Kläger legte hiergegen "Berufung“ mit der Begründung
ein, daß man zwischen Grundrente und A13glei0hsrente zu

unterecheiäen hebc‚ Die Grundrente werde zur Aböeckung

eines Mehraufwands gezahlt und sei deshalb enrcchnungefrei°

333 nach dem Inkrafttreten des Sozialgerichtegeeetaes

— SGG — (l„l°1954) auf das Sozialgericht Hildesheim als

Klage übergegangene Rechtsmittel wurde zurückgewiesen’

(Urteil vom 6‚ Juli 1954)„ Die Anrechnung auch der Grund—
rente sei zu Recht erfolgt‚ Das Hentenenrechnungegeeetz

vom 18° Juli 1953, des die Grundrente enrechnungefrei

laese, sei erst im August 1955 in K°eft getreten und habe
keine Rückwirkung auf äie Anrechnung der für die Zeit vom

l° Oktober 1950 bis 30„April 1953 an den Kläger gezahlten

Fente° Nach 5 7 der bis dahin geltenden Militärregierunge—

veroränung (MEVO)Nr. ll? (Anhang) sei die Grundrente zu—
treffend auf die élfu angerechnet werden und öeshalh die

('

Rückforderung überzehlter Beträge nach 9 177 des Gesetzes

über Ärbeitevcrüittlung und Arbeiteloeenvereicherung (AVAVG)
„,
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gerechtfertigt°

Die vom Kläger eingelegte Berufung blieb erfolglos. Das Lan—

deseozielgericht Celle (Urteil vom 2‚August 1955) erach—
tete Giesee Rechtsmittel für zwar zulässig, aber unbegrün—

det. Da die MRVONr. 117 bis zum Inkrafttreten des Renten»

.enrechnungsgeeetzes nur die in @ 7 Abs° 2 des Anhangs auf—

geführten Einkünfte von der Anrechnung ausnehme, seien so—
-nohl die Grundrente wie äio Auegleicherente nach dem Bun—

deeversorgungsgeeetz (BVG) als eonetiges Einkommen des

Arbeitslosen bis auf den Freibetrag von 6.—+ DM in der
_Woche enreohnungspflichtig. Dem Rentenenrechnungegesetz sei

keine Fückwirkung beigelegt, nur für die Zukunft lasse es

die Grundrente enrechnungsfreio‘

Die Revision wurde zugeleeeen„

Illobee Urteil des Landessozialgérichte ist dem Kläger am
3„Oktober 1955 zugestellt werden. Er legte mit Schrift-

satz vom 11,0ktober 1955, eingegangen beim Bundeseozial—

gericht am 12.0ktober , Revision ein und beantragte,

unter Aufhebung des Urteils des Lendeséozielgerichts

Celle vom 2.August 1955 und des Urteils des Sozial-

gerichte Hildeéheim vom 6.Juli 1954 nach dem Klagen—

treg zu erkennen,

also die angefochtene Verfügung des Arbeiteamts vom

12.härz 1953 und die 5pruchausschußentecheidung vom 30„'

Oktober 1953 eufzuheben und üie Beklagte zu verurteilen,

die Alfu für die Zeit vom 1„Oktober 1950 bis 30.April 1955

ohne Anrechnung der Grundrente zu zahlen. In der Begrün—

dung wird ausgeführt, daß die Beschädigten— rundrente nach

dem BVG zur Abgeltung eines erhöhten Aufwands im Vergleich

zu geeunéen Menschen, nicht aber zur wirtschaftlichen

Existenzsicherung des Beechädigtén bestimmt sei° Dies er—
gebe sich auch aus der Begründung der Bundesregierung zum
Bundesvere-orgungsgesetz° ber Höhe nach reiche die Grund—

rente über den Betreg_solcher Mehreufwendungen nicht hinaus,

so daß tatsächlich von einer Leistung für erhöhten Aufe

wand auszugehen sei, die gemäß @ 7 Abe„ 2 Buchst° b des

Anhangs zur MRVONr. 117 enrechnungefrei bleiben müsse°
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1 4 _

Auch-nach dem Versorgungsrecht bleibe die Be; ctcd1 ten—

Grundrente beim Zusenmentreifen mit anderen Renten unge—
echmälert und außer Ansatzo '

Die Beklagte beantragte,

die Revision als unbegründet zurückzuweisen„

NaC1 % 177 „W VG in der Teesung der HRVO Nr„ 111 in Ver—

bindung mit Art„ 111 der MRVONr„ 117 sei die Alfu zu ent—

ziehen, sobeld die Vöreueetiun en zu ihre} Bezu5e nic.ht
mehr vorle5en oder sich herf re el 'e, daß sie schon bis her

nicht vorgelcgen hätten„ Vera m:;zet2 zun5 für den Be zug der

Alfa sei neb en anderen die Bedürft15keit„ Bei daeBedürftig—

Reitsprüfun5 sowie für die Bemessung der Alfu hätten als

Einkommen des Arbeitslosen alle Einkünfte in Geld oüer

elce„»ert zu gelten, e.°0 auch die Grundrcnte nach dem

BVG° Unter den Auenehmen in £ 7 Abs„ 2 des Anhangs zur
ÜBVO Nr„ 117 sei die Grundrente nicht erwähnt„ Sie könne

auch nicht als Sonderzulege oder Leistung eur Abgeltung

einee erhöhten Aufvwendee angesehen &erden„7 nwe1 sei richtig,

äaß nach Vers erfung°rccht sonstige Einkommen auf die Grund—

rente nicht angerechnet würden° Im Recht der Arbe1te1oe en—

füre0r5e aber sei eine solche Aue‘ehmeregelung nicht 5e—
troffenJ Als tonderzulege11m Sinne des 5 7 Abs„ 2 könnten

nur Leistungen gelten, die von Gesetzes wegen ausér Liecklich

&
&

f1s solche bezeichnet seien, wie z‚B„ Bf e5ezule5e ( - 35

BVG ), Grundrente werde aber in iede e

ee1 5130 keine Sonderleistun5‚ Erst das Rentenen1echnun5e‘

gesetz von 18° Juli 1953 hehe für die Zukunft die M chta=n*

ecnnunc 1er Grunärente auf die Alfa vorgesehen° Da in ihm

‚eine Vor<chnift furo die zur ic„liebencc Zeit feh1e‚brin5e

der Gesetzgeber eelbst'zum Ausdruck, daß er es für die

Vet■en■enheit bei der bisherigen Re e1vn5 belassen wol1e°*E; D
eö

Dernge5enüber blieb der K ä5en in seinem Erwiä un'eechrift«

2 Von 60 Jenuer 1956 bei seinem biah%r1 en Bechteet end—

üe5enfder Einzelheiten des Vorbrin5ene der £e1teien wird

auf die Schriftsätze Bezu5 genommen°
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B° Entscheidungegründe
—_———u—.—.__nu n...—u.».— -. ...-.....

IV° Die Revision ist statthai‘t (@ 162 Abs. 1 Nr„ 1 seo),

auch form— und fristgerecht eingelegt sowie begründet

worden (@@164, 166 SGG)° Sie ist daher zulässig

(@ 169 SGG)„

Die Feststellung des Landessozialgerichts, daß die Be—
rufung zulässig gewesen sei, ist ohne Rechtsirrtum er—

folgt„ Der Rückerstattungssnspruoh nach 5 177 AVAVGbe—
trifft nicht eine einmalige Leistung, sondern die —ledig-

lich zu einer Summe zusämmengefaßten
— Beträge‚die der

Kläger in der Zeit vom 1.0ktoher 1950 bis 30„April

1953 zu_Unrecht erhalten hat° Da sich dieser Anspruch

auf wiederkehrende Leistungen über einen Zeitraum von

mehr als 13 Wochen (drei Monate) erstreckt, stand
5 144 SGG der Berufung nicht entgegen°

Die Revision ist jedoch materiell—rechtlich nicht be—

gründet"

Eine der Voraussetzungen für die Gewährung der A1fu

auf Grund der MRVONr° 117 (brit‚Zone) ist die Bedüri‘w
tigkeit (@ 3 des Anhengs zur MRVONr° 117)" Bei der
Prüfung der Eedürftigkeit (@ 6 a.a.0„) und für die
Bemessung der A1fu der Höhe nach ist nach 5 7 Abs° 1

Buchst. a (a„a.o„) auf die Alfu grundsätzlich das
Einkommen des Arbeitslosen anzurechnen, sofern es

-6.—— DM in der Woche übersteigt° Nur die in Abs, 2

des 5 7 unter Buchst. a bis d ausdrücklich bezeich—
neten Pflegegelder, Sonderzulegen, Leistungen, Über—

gangsrenten und Unterstützungen bleiben von der An—

rechnung ausgenommen. Hierunter sind aber die Beschä—

digtenrenten nach 55 29 ff„ des Gesetzes über die

Versorgung der Opfer des Krieges (Bundesversorgungs—

gesetz — BVG —) vom 20.12„1950 (BGBl. 1 3° 791)

- nicht aufgeführt°
-5_
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Det Beechädigte het Anspruch auf eine Grundrente, „ol„1ße'

seine 31Werbsfähigkcit infclge einer Schädigung um 25 V„H

in€ert ist ( 5 29 Abs. 1 BVG )° Beschädigten mit
eirer M1116erung der Erwerbefähigkeit um 50 V.E„ oder'mehr

(Schwerbeschädigte) wird eußcrd m eine Auegleichsrente nach
3L1„gebe ö.er '2 bis 34 gewährt ( @ 28 Abs„ 2 BVG )°

Ile 111C*° escch adigtem mit einer Hinderung der E1werbsfähig—
keit von 50 V„H„ wurden dem Kläger beide Renten gezal 11t°

uhrenä gie Anrechenberkeit der A sgleicherente-eußer Streit

+e1t‚ greift der321äger die Anrechnung der Grundrcnte mit

dex Behauptung an, sie falle unter die Eegr'ffe der "Sondern

ml gen und Le15tungen, die zur „boeituug eines era ht3n

Aufwende gewährt weräen" ( @ 7 Abs‚2 Buchet° b (Eee „nheng

zur MBVO Hr„_ll7 } und müeee deshalb eurecn1uno° rei bleiben„

In „er Fassung dieser Gesetzése telle selb st findet, de der

es @ 7 die “Grunerente " überhaupt nicht nennt, äer
„ten„„unk Klägers keine Stvutze° Er läßt sich aber auch

\1BVG herleiten° Hech dem Hortleut des @ 29

c+

(D
C

J
Ü

)
fo

nicht aus d

Abs„ 1 BVG wird die urunöraswx megen und auf 1%ver einer

durch Kriegeschädigunä ein"c‚ret nen H 1 n d e r u n g
@ e r E r w e r b s f ä u 1 g k e 1 t gewährt„ Allein ecncr

die Behipc©11 des Beschädigten auf dem allgemeinen Arbeite—(‘.“LU

merkt begrünöe et den Anspruch°

Each enerkunr tg# Aue -legu wu :sregel ist zunächst der WortlaUt

dee Gesetzes fü1 äie Hechtepl rechung maßgebend und grund»\,

sätzlich davon euszugehen‚ daß er den Hillen des Ge:c*z„eb ’s
zutreffend zum Ausdruck bringt. Das “et h'e 32151 umud äeut—

lich geschehen° Üeshelb kann aus Gen in de amtlichen 3e—

grünöung zum BVG — Bundestagedruc ksache l “ nlpcr10c 1949

Hr„ 153 3 (A„ Lllgemeiner Teil, Abschnitt III; B. gegen—

derer Teil, zu @@28 bis 3) gebrachten Erläuterungen ”Mehr—

1ufveudungen ode1 „us geben, die ein gesunder H nach nicht

hat, oder Aueiälle en wirtschaftlichen Vorteilen aus einer.

Äetätigung außerhalb des Berufs " lcein entge „cugeeeuater

Lchluß gezogen weröen; auch diese 3eg11.ffe sind vielmehr

auf den Bereich der Lrweroew1ncerung ebgce'ellt, Dice ergiot

„7.—
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sich einnfällig ferner deraue,daß geeetzestechnisch

der folgende 9 30 BVG sogleich die Beurteilung der

Minderung der Erwerbsfähigkeit umschreibt° Nicht die

unter der Voraussetzung der Schädigung allgemein ge—

zahlte Grundrente, wohl aber die speziellen Versor—

gungslei$tungen nach @@10 bis 27 sowie nach 5 35 ff‚
BVG fallen unter “Sonderzulegen und Leistungen, die

zur Abgeltung eines erhöhten Aufwandes gewährt wer—
den"„ Diese Erkenntnis wurde auch bislang schon in

der Rechtsprechung der britiechen Zone (Vgl.OVA‚

Hannover in Breitheupt l9u3, b. 542; OVA„ Hamburg
ebendort, S„ 546; OVA° Köln ebendort, 3„ 549) ein—

hellig vertrrten. Allein das OVA„SCh1eewig (vgl„

Breitheupt 1952, S. 800) bekundete eine gegentei—
lige Auffassu g in mißve3&tänälicher Auelegung ein—
zelner Teilsätze aus der amtlichen ßegründung zum

BVG von 1950°

Im übrigen findet sich im gesamten 5undeevereorgungs—

gesetz, des für die in der Beecbädigtenvereorgung

geltenden Schutznormen primär zuntänäig ist, auch

sonst keine Bestimmung, welche die Grundrente von ei—.

ner Anrechnung auf die Alfu aueechließt° Daß inner—

halb des Versorgungsrechts anderweitige Einnahmen

die Grundrcnte nicht kürzen, bleibt für das Recht

der Arbéiteloeenfü sorge außer Beleng°

Der Gesetzgeber hat erst durch das Gesetz über die

Anrechnung von Renten in der Arbeitelosenfürsorge

vom 18. Juli 1953 (BGBl„ I S„ 660), in Kraft seit

7° August 1953, eine Neuregelung getroffen°

Fortan ist die Grundrente des Beechädigten — unter

gewissen in % 1 enthaltenen Modifikationen — auf

die Arbeitelosenfürsorgeunteretützung nicht anzu—

rechncno % @ erstreckt dieses Gesetz auf das Land

Berlin, @ 3 bestimmt des Inkrafttreten und die An—

wendung auf laufende Unterstützungsfälle„ Eine

Rückwirkung ist dem Gesetz indessen nicht beige—

_ 8 _.
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VII„

legto Daraus ergibt sich zwingend, daß der Gesetzgeber

nur für die Zukunft eine einheitliche Regelung für das

Bundesgebiet bewirken will und geschaffen hat° Die bis

dabin gebieteweise zuständigen — unterechiedlichen —
Rechtevorschriften sind unberührt geblieben°

Mithin ist die Grundrente nach dem BVG für die Zeit bis

zum Inkrafttreten des Gesetzes über die.Anrecbnung von
Renten in der Arbeiteloeenfüreorge, also bis einschließ—

lich 6° August 1953, für den Bereich der ehemaligen

britischen Besatzungszone auf die Arbeiteloeenfürsorge—

unterstützung anzurechnen„

Die Revision des Klägers ist deshalb unbegründet und

zurückzuweisen ( @ 170 Abs‚l SGG )°

Die Koetenentecheidung beruht auf 5 195 SGG„
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